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Leitbild zur Stadtentwicklung

Impuls Arbeitsgruppe 2:

Soziales & Wohnen, 
Bildung, Freizeit & Sport, 
Kultur

Volker Kersting
Dezernat V, Referat V1
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Trends , Kontraste und Disparitäten
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Standortbestimmung
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Kersting, Volker /. Schultz Annett /. Strohmeier Klaus Peter 
(2005): Gesundheitsberichterstattung NRW

Soziale Landkarte “A-Faktor” und “Wohlstandsfaktor” i n NRW
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Alters -Struktur in M ülheim 2011
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Alters -Trend in M ülheim 2011 - 2025

weniger – älter – bunter ?
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Tendenz:

Bevölkerungsrückgang

Dennoch:

Wachstum in einigen 
Stadtteilen

Bevölkerungsprognose Bezirke 2010 bis 2025
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Interkulturelle Vielfalt 
(Anteil der Kinder mit  Migrationshintergrund )
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Bildung in M ülheim: 
Nur im Durchschnitt gut
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Übergangsquote zum Gymnasium
deutsche Schüler/-innen

nichtdeutsche Schüler/-innen
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Schulabgänger/-innen ohne Schulabschluss
deutsche Schulabgänger/-innen

ausländische Schulabgänger/-innen
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Trend: Weniger Schulabg änger

Datengrundlage:it.nrw- Regionalisierte Schülerprognose 2019
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Herausforderungen
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Beispiel: F örderbedarf in der 
schulrelevanten Entwicklung …

bei…

3 von 10 Kindern…

Stadt Mülheim an der Ruhr, Referat V.1 – Stadtforschung und Statistik: Ergebnisse der 
Schuleingangsuntersuchungen 2009/10 und 2010/11 der Schuleingangsuntersuchung 
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Berechnung und Darstellung: 
Referat V.1 – Stadtforschung und Statistik der Stadt Mülheim an der Ruhr

Kinderarmut und 
Bildungsdefizite 

korrelieren

16
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Elektronische 
Medien

Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen ‚07/08‘ und ‚08/09‘ in den Statistischen Bezirken

Klugheit ist lernbar 
-Dummheit auch!
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Kein Sport 
im Verein

Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen ‚07/08‘ und ‚08/09‘ in den Statistischen Bezirken
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Stadt Mülheim an der Ruhr: Referat V.1 - Stadtforschung und Statistik, Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung

Keine oder 
kurze KiTa
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Ertrag von Bildungsinvestitionen 
auf den verschiedenen Ebenen der Bildung

Kinder aus schlechteren 
sozioökonomischen 
Verhältnissen

Kinder aus schlechteren 
sozioökonomischen 
Verhältnissen

Kinder aus besseren 
sozioökonomischen 
Verhältnissen

Quelle: Cunha et al. (2006), in der Fassung von EENEE (2006)
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Ergo

Wir, die Stadtgesellschaft, können es uns nicht leisten,  dass 
die Zukunftschancen der 

nachwachsenden Generation in Mülheim entlang

sozialer - ethnischer - räumlicher und institutionell er

Barrieren verteilt werden.

• Die ‚Platzkarten‘ für die Gesellschaft werden sehr früh
vergeben!

• Davon sind in einigen Stadtteilen leider relativ wenig 
vorhanden.

21
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Volker Kersting
Stadt Mülheim an der Ruhr, Dezernat V 

-Bildung, Soziales, Jugend, Gesundheit, Sport und Kultur -
- Referat V.1- Stadtforschung und Statistik -

Leitbild zur Stadtentwicklung


